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P r ä a m b e l

Basierend auf die Erfahrung der Klubs von Longueau und Chartres schlagen wir
Ihnen vor, nach dem so genannten "Junior Modul" vorzugehen, um Ihnen zu helfen,
Ihre neuen Mitglieder zu empfangen und sie in das Modelbau zu einführen.

Philippe : Hallo Pierre, wie werden die Anfänger in Ihrem Klub an das
Modelbau herangeführt ?

Pierre : Wenn ein neues Mitglied im Klub ankommt, ist er oft allein. Er muss sich die
Gruppe integrieren und muss mit einer Aktivität anfangen, Es ist nicht immer leicht.

"Um sich mit dem Modelbau auseinandersetzen, muss man sich damit
beschäftigen…."

"Um in einer Gruppe aufzugehen muss man mitmachen…."

Das "Junior Modul" bringt eine Antwort auf alle diesen Fragen.

Philippe : Aber warum "Junior" ?

Pierre : "Junior" – ganz einfach weil jeder im jedem Alter im
Eisenbahnmodelbau mitmachen kann.

A l l g e m e i n e  A n m e r k u n g e n

Der Betrieb des modularen Raumrasters basiert auf den Grundsätzen einer
eingleisigen Spur. Die Rollebene der Züge befindet sich 1010 mm  vom Boden.

Die Eisenbahn Plattform und das Gleis sind auf den Schnittstellen des Moduls
zentriert angebracht.

Die Schnittstellen jedes Moduls müssen zwingend ein Wert von 40 cm  nachweisen.
wobei der Verlauf der Gleise zwischen jeder Schnittstelle der Initiativer eines Jeden
überlasen wird. Auf diese Weise kann ein gerades Modul (die einfachere Ausführung
für einen Anfänger) oder ein gebogenes Modul realisiert werden. Eine kleine
Abzweigung kann nach Wunsch integriert werden, wobei dann 3 Schnittstellen
benötigt werden.

Mit dem "Junior Modul" kann ein persönliches Projekt innerhalb einer Gruppe des
Klubs verwirklicht werden.
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D i e  S c h r e i n e r e i

Die Schnittstellen  dienen als Verbindung zwischen den einzelnen Modulen.
Sie bestehen aus 10 cm  dicken Sperrholzbrettern.

Breite........................................................400 mm (zwingend)

Höhe ........................................................100 mm (Minimal Wert)
Anmerkung : Für das Dekor in negativ (zum Boden hin) kann die Höhe geändert werden.
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Die Seitenwände  Ein Dekor kann an die Seitenwände angebracht werden.
Sie bestehen aus 10 mm dicken Sperrholzbrettern.

Länge.........................von 600 mm bis 1200 mm (abhängig vom Thema)

Höte .........................................................100 mm (Gleiche Wert wie die Modulschnittstellen)

Anmerkung : Für die Realität des Dekors dann die Höhe des Reliefs verändert werden.
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elektrischen kabeln63
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100 minimal

SCHNITTSTELLE aus
10 mm dickes sperrholzbrett

SEITENWAND aus
10 mm dickes sperrholzbrett

EISENBAHNPLATTFORM aus
5 mm dickes sperrholzbrett

BANKETT DES GLEISES aus
5 mm dickem leichtkarton

GLEIS nach
Code 100
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D i e  S c h r e i n e r e i

Die Beine Dank Beinen kann ein modulares Netz in einer Ausstellung vorgestellt werden. Die
Beine bestehen aus 35x35 mm (empfohlene minimal Wert) Knaggen. In der Winkelknagge
zwischen Schnittstellen und Seitenwänden wird eine Schraube in der Innenseite für das Bein
angebracht. Um ein Drehen des Beines wird eine kleine Platte gegen der Knagge fixiert. Um den
notwendigen Spielraum für das Bein gegen der Winkelknagge zu erhalten wird ein 1mm dickes
Stück Karton zwischen Platte und Winkelknagge angebracht.

Höte ......................................................... 985 mm (Empfohlener anzupassender Wert)

Schnitt  BSchnitt A

Darstellung

mit Beinen

Schnitt  A

Schnitt  B
1 mm dickes Stück Karton1 mm dickes Stück Karton1 mm dickes Stück Karton1 mm dickes Stück Karton

Die Plattform dient zur anbringung der gleise.
Sie besteht aus 5 mm dickes sperrholz.

Länge.........................von 600 mm bis 1200 mm (Wert der Länge des Moduls)

Breite ....................................................... 100 mm (Minimal Wert)

Anmerkung : Dieser Wert kann die breite des Modul (400 mm) angleichen für ein Dekor in
Positiv (nach oben) wobei Styropor für das Dekor verwendet wird.
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D a s  R e l i e f

Der Dekorboden  erlaubt eine bessere Vorstellung des Dekors. Er ist nicht zwingend.
Er besteht aus ein 5 mm dickes Sperrholzbrett.

Länge.........................von 600 mm bis 1200 mm (Wert der Länge des Moduls)

Breite........................................................400 mm (für eine 100 mm Schnittstellenhöhe)

Anmerkung : Dieser Wert kann proportional an den der Schnittstelle angepasst werden.

Rückwand für das obere Dekor
DAS OBERE DEKOR

Öffnung des Kastens
für das untere Dekor

Schnittstelle der Verstärkung für das
untere Dekor

Bild 1: Struktur des Kasten für das Relief des Deko rs

Drahtgitter für das
untere Dekor

Styropor für das
obere Dekor

Klebestelle mit weißem
Klebstoff

1111

Papierstreifen über Kreuz mit
weißem Klebstoff angebracht 2222

Bild 2: Anbringung des Relief
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D i e  S t r o m v e r s o r g u n g

Um die Realisierung Stromversorgung des "Junior Moduls" zu vereinfachen, werden
handelsüblichen Verbindungen verwendet. Jedes Module wird mit einem  Spiel von Stecker
von Telefonanschluss (Steckdose + Stecker) ausgestattet.

Durch die Anbringung einer Steckdose an einem Ende des Moduls und eines Steckers an das
andere wird die Ausrichtung des Moduls für die Verbindungen definiert, d.h. die Seite der dem
Publikum zugewandte Seite jedes Moduls muss festgelegt werden.. Die Steckdose wird
demnach links im Vergleich zur Vorstellungsseite, der Stecker geht aus der rechten Seite
hervor.

Die Steckdose wird unter die Eisenbahnplattform ca. 10 cm weit von der Schnittstelle fixiert. Er
ermöglicht die Versorgung der beiden Schienenkabeln. Er erhält ebenfalls die 6-fädige Schnur
in Richtung Stecker.

Die Schnur des Steckers wird unter der
Plattform auf der Hälfte ihrer Länge ab
Ausgang der Steckdose in einer Rinne
fixiert. Die andere Hälfte bleibt lose damit

- sie mit dem benachbarten Modul
verbunden wird,
- sie in der Deckdose desselben Moduls
untergebracht wird (Beim Unterbringung
des Moduls in einer Kiste zum
Transportieren: Vermeiden ein
Herausreißen).

Nachfolgend Plan der Kabelverbindung

Klemme n°1 : Hinteres Gleis
Klemme n°2 : Vorderes Gleis (dem Publikum zugewand)
Klemme n°3 : Reserviet
Klemme n°4 : Reserviet
Klemme n°5 : Reserviet
Klemme n°6 : Reserviet

Rechtes Ende

Dekor Rückwand

Linkes Ende

dem Publikum
zugewandte Seite

LINKES ENDE RECHTES ENDE

RINNE

VERBINDUNG
MIT DEM GLEIS

6-FÄDIGES
ELEKTRISCHES KABEL

TELEFONSTECKERTELEFONSTECKDOSE

ÖFFNUNGEN FÜR
DAS KABEL
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Das Realisieren Ihres Projektes
Die Maßen eines "Junior Moduls" sind bescheiden, und
Sie können Ihr Projekt auf ein großes weißes  Blatt
Papier im Maßstab H0 direkt zeichnen, d.h. zu einem
Maßstab von 1/87.

In das untere aufgeführte Beispiel wollten wir eine
Brücke mit einem Fluss nachbauen.

Die Schreinerei ist an unser Projekt angepasst: Die
Schnittstelle wurde von 10 auf 15 cm verändert, um
genug Tiefe im Dekor zu erhalten. Außerdem statten wir
den Grund des Moduls mit einem Brett aus, um das
Relief darauf zu modellieren. Die flache
Eisenbahnplattform wir in zwei Teilen geschnitten, damit
die Brücke problemlos eingefügt wird.

Das Zusammenbauen des Kastens ist beendet, und
die Flache Eisenbahnplattform wurde bereits
eingesetzt.

Um das Relief zu realisieren werden kleine Stücke
Styropor zerschnitten und werden in der Kiste
untergebracht. Sie werden mit Hilfe eines
Teppichmessers geschnitten und dann mit Holzleim
geklebt. Sie werden bemerken dass ein Brett eingesetzt
wurde, um das Flussbett aufzunehmen.

Einbringen des Reliefs in dem Kasten

Der nächste Schritt besteht darin die Brückenmauer  in
das Relief zu integrieren, die Stützmauer anzubringen,
die   Seitenwände   dem   Profil   des  Relief   nach   zu

schneiden und schließlich zwei kleinen Stück
Leichtkarton einzusetzen, der ein kleiner Bremsersitz
sowie ein Haus erhalten werden.
Um die Vorbereitung des Reliefs zu vervollständigen
werden die verschiedenen Teile mit einer
kastanienbraunen Farbe bemalt. Dann werden sie mit
Sand oder Ballast bedeckt.

Der Komplex ist bereit, das Dekor zu erhalten

Der Fluss wird mit zwei Plexiglasblättern dargestellt.
Danach, wird eine kastanienfarbige Mischung (Erdfarbe)
auf das Styropor aufgetragen, das Gleis wird angebracht
und die Stromversorgung eingebaut. Die Gebäude
werden auf ihre Auflage geklebt.

Eine kastanienfarbige Mischung (Erdfarbe) bedeckt
das Relief.

Die Vegetation kleidet das "Junior Modul" aus.
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I n f o r m a t i o n s  e t  r e n s e i g n e m e n t s

C o n t a c t e z  v o s  c o r r e s p o n d a n t s

AMIENS  LONGUEAU

A
A

M
L

Association des Modélistes d’Amiens Longueau
30, rue Denis Papin – 80000  AMIENS
Correspondant : Philippe LECOQ
Mail : lecoq.phil52@wanadoo.fr

http://perso.orange.fr/thierry.catelain/amal/

8570

Les Modélistes du Pays Chartrain

Club de Modélisme du Pays Chartrain
15, avenue Jean Jaurès – 28300  SAINT-PREST
Correspondant : Pierre LHERBON
Mail : pierre.lherbon@wanadoo.fr

http://perso.orange.fr/club-modelisme-chartrains/

Traduction en allemand : Mme Annie Niedermeyer
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